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 Unterwegs immer gut informiert… 
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Was suchen Sie? Was suchen Sie? 
Ihr Suchbegriff muss mindestens 3 Zeichen enthalten!
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Grenzgängerroute Teuto-Ems
ADFC-Qualitätsradroute mit 4-Sternen

Alle Infos zur Route


 Christoph Steinweg 

	
	
	



Herzlich Willkommen
Radfahren auf 4-Sterne-Qualitätsniveau


[image: ]
Wo im 18. Jahrhundert Schmuggler heimlich wertvolles Salz über die Grenze zwischen den Königreichen Preußen und Hannover brachten, führt die Grenzgängerroute Teuto-Ems heute auf 148 Kilometern durch herrliche Landschaften und malerische Orte, verbindet Burgen und Schlösser mit gemütlichen Cafés und Landgasthöfen.
Diese Vielfalt der Grenzgängerroute Teuto-Ems gepaart mit einer guten Infrastruktur und durchdachten Serviceangeboten, war ausschlaggebend für die wiederholte Auszeichnung des Radwegs als ADFC-Qualitätsradroute mit vier Sternen. Kein Wunder also, dass er sich zu einer der beliebtesten Radtouren unserer Region entwickelt hat.


 Mehr erfahren - Daten & Fakten zur Route 
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Grenzgängerroute Teuto-Ems
Grenzenloser Genuss auf historischen Wegen


148 km 

Gesamtlänge


12

Städte & Orte


68

Spargelhöfe und Hofläden


3

Rundkurse





 © Christoph Steinweg 
[image: ]Die Grenzgängerroute Teuto-Ems 
Radwandern zwischen Teutoburger Wald und Ems

Mit dem Aufruf des Videos erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Daten an YouTube übermittelt werden und dass Sie die Datenschutzerklärung gelesen haben.




Der Allgemeine Deutsche Fahrrad Club (ADFC) hat den 148 Kilometer langen Rundkurs 2015 erstmals mit vier Sternen ausgezeichnet. Der Radler erlebt hier viel Abwechslung: Burgen und Schlösser, Spargel und Schinken, viel Natur und zwölf Städte und Dörfer mit wechselvoller Geschichte. Immer wieder geht es über historische und aktuelle Grenzen, entlang alter Schmugglerpfade und Handelswege. Die Tour, die sich auch gut abkürzen und in drei Tagestouren unterteilen lässt, verbindet die Regionen Osnabrücker Land, Ostwestfalen-Lippe und Münsterland. Alle drei zeichnen sich durch eine hohe Radwegequalität und eine durchgängige, einheitliche Beschilderung aus.


 Mehr entdecken 



[image: Zwei Personen schauen auf Schloss Loburg in Ostbevern ]© Christoph Steinweg
[image: Blick aus der Luft auf zwei Radfahrer ]© Christoph Steinweg
[image: Zwei Radfahrer radeln bei Sonnenschein auf der Grenzgängerroute ]© Christoph Steinweg
[image: Tafel eines Grenzsteins am Dreiländereck ]© Christoph Steinweg
[image: Zwei Radfahrer halten an einem Rastplatz ]© Christoph Steinweg




[image: ]Radfahren auf der Grenzgängerroute
Radeln, Kultur und Genuss 

Eine gute Infrastruktur, durchdachte Serviceangebote und viel Sehenswertes entlang der Strecke. Wir haben für Sie alle wichtigen Informationen für eine entspannte Zeit im Fahrradsattel zusammengestellt.
 








 Orte an der Grenzgängerroute 
Historische Städte und Dörfer 







 GPS-Tracks 
Digital unterwegs







 E-Bike-Ladestationen 
Entspannt unterwegs mit Rückenwind







 Sehenswertes 
Burgen und Schlösser, Mühlen und Museen







 Audio-Grenzgeschichten 
Schmuggel, Wegelagerer und Maut 







 Hofläden 
Genießen Sie den Geschmack der Region







 Hotels und Unterkünfte 
Unsere Gastgeber freuen sich auf Sie 





[image: ]Radeln auf Schmugglerpfaden
Geister und Ganoven, Schauermärchen und Schmugglerabenteuer, Historisches und Heiteres

Alle Legenden und Geschichten der Grenzgängerroute ranken sich um das alte Dreiländereck, an dem sich heute inmitten von Wäldern, Spargel- und Erdbeerfeldern nur noch zwei Bundesländer aufeinandertreffen: Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Einst trafen hier die Grafschaft Ravensberg und die Fürstbistümer Osnabrück und Münster aufeinnander, später die Königreiche Preußen und Hannover.
Heute können Sie jeden einzelnen Kilometer der Grenzgängerroute Teuto-Ems grenzenlos genießen: Sie entdecken Burgen und Schlösser, schlemmen Spargel und Schinken und erleben zwölf historische Städte und Dörfer. Dabei überqueren Sie immer wieder historische Grenzen und folgen alten Schmugglerpfaden und Handelswegen. Früher konnten die Menschen hier keineswegs so grenzenlos reisen.




Von Versmold nach Bad Laer zum Beispiel ist man heute im Nu auf der Grenzgängerroute, denn die Gemeinden am Südhang des Teutoburger Waldes sind Nachbarn. Dabei verband hier erst ab 1880 eine Chaussee die Königreiche Hannover und Preußen. Schmuggler freilich kannten längst andere Wege, auf denen sie heimlich das kostbare Bad Rothenfelder Salz „zollfrei“ nach Westfalen brachten, wo es die aromatische Schinken verfeinerte – übrigens noch heute eine köstliche Beilage zum Glandorfer und Füchtorfer Spargel.
Alte Grenzverläufe markieren Wehranlagen wie die markante Höhenburg über Bad Iburg. Die gut 1.000 Jahre alte Festung wurde später zur barocken Residenz der Osnabrücker Fürstbischöfe ausgebaut und ist heute ein Ort der Kultur und des Geschichtserlebens. Zu den Grenzfestungen des Bistums gehörte auch Bad Laer, heute ein erholsames Heilbad mit idyllischem Kurpark. Im Griesen Torn, dem frühromanischen Kirchturm von St. Marien, suchten die Bürger bei Gefahr Schutz.
 In den „Nachbarländern“ entdecken Sie weitere wehrhafte Bauten. Zum Beispiel das Wasserschloss Loburg in Ostbevern und die außergewöhnliche Doppelschlossanlage Harkotten in Füchtorf. Das ältere der beiden Herrenhäuser besitzt eine Barockfassade und Spuklegenden um das Bildnis der „Weißen Dame“. Das jüngere ist im klassizistischen Stil erbaut und bis heute spukfrei.





 Mehr entdecken - Audio-Grenzgeschichten 



[image: Zwei Personen machen eine Pause auf einer Bank im Kurpark von Bad Laer ]© Christoph Steinweg
[image: Findling mit Markierung der Grenzgängerroute ]
[image: ]© Christopf Steinweg
[image: Picknickkorb mit leckeren Produkten ]© Dieter Schinner
[image: Zwei Radfahrer radeln auf der Grenzgängerroute Teuto-Ems ]© Christoph Steinweg




[image: ]Daten und Fakten
Alle Streckeninfos zur Tour

Radeln Sie durch die Münsterländer Parklandschaft, durch das Osnabrücker Land bis hinein nach Ost-Westfalen. Die Route verläuft meist durch eine flache Landschaft mit Feldern, Wiesen und Wäldern. In Bad Iburg und Borgholzhausen sind einige kurze Steigungen zu bewältigen. Die Tour führt hauptsächlich über asphaltierte und befestigte Straßen – auf wenigen Teilabschnitten auch über unbefestigte Waldwege.
Die Vielzahl an Grenzen, die der Route ihren Namen geben und die Sie während Ihrer Tour überqueren sind entlang der Route mit "Grenzsteinen" markiert. Machen Sie eine Pause an einem der zahlreichen und zugleich informativen Rastplätze (Infotafeln), die Ihnen zusätzlich zur Orientierung dienen.
Gesamtroute
 Verlauf: Warendorf - Ostbevern - Glandorf - Lienen - Bad Iburg - Hilter a.T.W. - Bad Laer - Bad Rothenfelde - Dissen - Borgholzhausen - Versmold - Sassenberg- Warendorf
 Länge: 148 km
 Max. Höhe: 148 m.ü.M.




	Durch zwei Verbindungsstrecken ergeben sich drei Rundkurse:
Rundkurs 1
 Verlauf: Warendorf - Ostbevern - Glandorf - Sassenberg - Warendorf
 Länge: 66 km
 Aufstieg: 48 m, Abstieg: 20 m, max. Höhe: 83 m.ü.M.

	Rundkurs 2
 Verlauf: Glandorf - Lienen - Bad Iburg - Hilter a.T.W. - Bad Laer - Glandorf
 Länge: 55 km
 Aufstieg: 186 m, Abstieg 132 m, max. Höhe: 137 m.ü.M.

	Rundkurs 3
 Verlauf: Bad Laer - Bad Rothenfelde - Dissen a.T.W. - Borgholzhausen - Versmold - Bad Laer
 Länge: 47 km
 Aufstieg: 10 m, Abstieg 94 m, max. Höhe 137 m.ü.M.






OstbevernWarendorfSassenbergVersmoldGlandorfBad LaerLienenBad IburgHilter a.T.WDissen a.T.WBorgholzhausenBad RothenfeldeEmsRundkurs 1Rundkurs 2Rundkurs 3

 Mehr entdecken - GPS-Tracks 






Das muss ich meinen Freunden zeigen ...










Wir freuen uns auf Sie
Persönlich, per Telefon, Mail oder Post

 
 
 


[image: Jutta Lindenmeyer vom Tourismusverband Osnabrücker Land]Persönlich
Wir sind für Sie da!
 0541 - 323 4567 



E-Mail
Schreiben Sie uns!
 E-Mail senden 


[image: Blick auf eine Radwanderkarte]Unsere Karte
Alles auf einen Blick
 Jetzt bestellen 
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